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Vertrauen, das bleibt.

Zahnzusatzversicherung CEZE – 
exklusiver Schutz zu 100%

Hier direkt  
abschließen!

Bezirksdirektion Stefan Heilemann
Am Kirchhof 5 · 33034 Brakel-Siddessen 
Tel. 05648 278
stefan.heilemann@continentale.de 
www.heilemann24.de 

Brakel feiert vom 15. bis 17. Mai 2026 Stadtfest
Frühlingskirmes startet bereits am 14.Mai

Freuen sich auf viele Gäste auf dem Brakeler Stadtfest: (von links) Felix Rox, Tanja Gaidzik, Andreas Oesselke, Rainer Schäfers, Gerrit 
Hautekeete, Markus Härmens und Anne Schäfer.
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Öffentliche Bekanntmachung
Bebauungsplan Nr. 9 - 2. Änderung »Brunnenallee« in der Kernstadt Brakel
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Öffentliche Bekanntmachung

Mitgliederversammlung der Jagdgenossenschaft Siddessen

Sitzung: Mitgliederversammlung Jagdgenossenschaft Siddessen
Termin: Donnerstag, 11.06.2026, 19:30 Uhr
Ort: Pfarrheim in Siddessen
Tagesordnung
1.	 Begrüßung
2.	 Verlesung des Protokolls der letzten Jagdversammlung
3.	 Kassenbericht

4.	 Entlastung des Vorstandes
5.	 Verwendung des Jagdgeldes
6.	 Haushaltsplan 2026
7.	 Verschiedenes
Vorsitzender Paul Wintermeyer
Hierzu sind alle Mitglieder der Jagdgenossenschaft Siddessen herzlich ein-
geladen. 

Bürgerbüro am 28. Mai 
vormittags geschlossen
Server- und Datenbankumstellung bis ca. 
13 Uhr

Bürgerworkshop Nachbericht
Viele Ideen, große Beteiligung

Aufgrund des erforderlichen Umzu-
ges der Server- und der Datenbank 
im Bürgerbüro der Stadt Brakel, wird 
eine Schließung am Donnerstag, 28. 
Mai 2026, bis ca. 13 Uhr erforder-

lich. Die Verwaltung bittet die Bevöl-
kerung daher um Verständnis, dass 
das Bürgebüro an diesem Tag erst 
gegen 13 Uhr für den Publikums-
verkehr geöffnet ist.

Am Donnerstag, 28.05.2026 ist das Bürgerbüro aufgrund drin-
gend erforderderlicher Umstellungsarbeiten bis ca. 13 Uhr nicht 
geöffnet.

Der nächste Bürgerworkshop findet am 09.09.2026 statt.

Rund 100 Bürgerinnen und Bürger ha-
ben am Bürgerworkshop zum Stadtju-
biläum 2029 teilgenommen - ein star-
kes Zeichen für das große Engagement 
in Brakel. In einer digitalen Wortwolke 
wurden über 100 Ideen gesammelt, 
darunter ein Weinfest, Entenrennen 
auf der Nethe, ein Fotowettbewerb 
und Stadtführungen für Kinder.
In zwei Ideenmarktplätzen - „Ver-
anstaltungen und Aktionen“ sowie 
„Kultur und Historie“ - konnten die 
Teilnehmenden ihre Vorschläge kon-
kretisieren, ergänzen und direkt mit-
einander ins Gespräch kommen. Die 
zahlreichen Ideen wurden von der 
Stadt Brakel für den weiteren Prozess 
festgehalten. Eine Übersicht finden Sie 
auf www.brakel.de/stadtjubilaeum. In-
teressierte, die eine Projektidee unter-
stützen möchten, können sich gerne 
bei der Stadt Brakel melden. Von dort 
wird dann der Kontakt zu den jewei-
ligen Ansprechpersonen hergestellt.
Weitere Ideen sind ausdrücklich will-
kommen. Diese können jederzeit gerne 
per Mail an stadtjubilaeum@brakel.de 

gesendet werden.
Der Hansetag findet am Samstag 
und Sonntag, den 12. und 13. Mai 
2029 statt. Gesucht wird außerdem 
ein Motto für das Stadtjubiläum. Die 
beste Einsendung wird mit einem 100 
€ Werbering - Gutschein belohnt, die 
Beiträge, die durch die Jury in die Vor-
auswahl gewählt wurden, erhalten 
jeweils einen 20 € Werbering - Gut-
schein. Einsendeschluss hierfür ist 
der 15.07.2026. Ab Annentag haben 
dann die Bürgerinnen und Bürger im 
Rahmen eines Votings die Möglichkeit 
über das endgültige Motto für das 
Stadtjubiläum zu entscheiden.
Ausblick: Der Beteiligungsprozess geht 
weiter. Im nächsten Schritt treffen sich 
die Arbeitsgruppen am 13.07.2026. 
Eine separate Einladung erfolgt zeit-
nah. Der zweite große Bürgerwork-
shop findet am 09.09.2026 um 19 
Uhr in der Stadthalle statt. Die Stadt 
Brakel freut sich, wenn sich auch dann 
wieder viele Bürgerinnen und Bürger 
einbringen.
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Machen Sie mit - Stadtradeln 2026!
Unser aktiver Beitrag zum Klimaschutz in Brakel und den Ortschaften

Neue Leiterin der Abteilung „Zentrale Dienste“
Verena Potthast hat die Nachfolge von Andreas Oesselke angetreten

Jetzt registrieren und am Stadtradeln 2026 teilnehmen, auch be-
quem über die App möglich.

Radeln für den Klimaschutz!

Auch diesen Sommer heißt es in 
Brakel und dem gesamten Kreis 
Höxter wieder: Ab auf das Fahr-
rad und gemeinsam Kilometer 
sammeln! Im Zeitraum 01. - 21. 
Juni können alle, die in Brakel 
wohnen, arbeiten, eine Bildungs-
einrichtung besuchen oder einem 
Verein angehören, sämtliche mit 
dem Rad zurückgelegten Kilometer 
sammeln und diese online, per App 
oder händisch auf Papier erfasst, 
melden. „Stadtradeln ist mehr als 
nur ein Wettbewerb - es ist ein 
Gemeinschaftsprojekt für den Kli-
maschutz und für unsere Zukunft. 
Lassen Sie uns gemeinsam zeigen, 
wie klimafreundlich und aktiv wir in 
Brakel und den Ortschaften unter-
wegs sind. Seien Sie dabei und ra-
deln Sie mit“, so der Appell von Bür-
germeister Alexander Kleinschmidt.
Die Registrierung ist sofort on-
line möglich!
Interessierte können sich als Einzel-

fahrer und als Team anmelden oder 
auch einem bestehenden Team an-
schließen, die Registrierung ist ab 
sofort online möglich!
Egal ob der Weg zur Arbeit, zur 
Schule, zum Einkaufen oder eine 
Radtour am Wochenende: Jeder 

Kilometer zählt für die kreisweite 
und für die Brakeler Wertung. Ge-
sucht werden Deutschlands fahr-
radaktivste Kommunen sowie die 
fleißigsten Teams und Radlerinnen 
oder Radler einer Region. „Wenn 
ganz Brakel in die Pedale tritt, 

gewinnen wir alle: saubere Luft, 
weniger Verkehr und mehr Freude 
an der Bewegung. Ich freue mich 
über jede Bürgerin und jeden Bür-
ger, der beim Stadtradeln 2026 
mitmacht“, so der Bürgermeister.
Weitere Informationen, die An-
meldung zum STADTRADELN 2026 
sowie einen Link zur STADTRA-
DELN-App finden Sie online unter: 
https://www.stadtradeln.de/brakel. 
„Machen Sie mit und registrieren 
Sie sich. 21 Tage lang wollen wir 
gemeinsam in die Pedale treten - 
für den Klimaschutz und mehr Le-
bensqualität. Jeder Kilometer zählt 
- seien Sie dabei und machen Sie 
den Unterschied“, so der Wunsch 
des Klimaschutz-Teams der Stadt 
Brakel.

Bürgermeister Alexander Kleinschmidt stellte Verena Potthast als neue Leitung der Abteilung 
„Zentrale Dienste“ vor.

Seit dem 01. April 2026 hat Verena 
Potthast die Leitung der Abteilung 
„Zentrale Dienste“ mit den Aufga-
benbereichen Organisation, Wahlen 
und Statistik bei der Stadt Brakel 
übernommen. Sie tritt damit die 
Nachfolge von Andreas Oesselke, 
dem Allgemeinen Vertreter des Bür-
germeisters, an.
Bereits seit 2018 ist die Verwal-
tungsfachwirtin bei der Stadt Brakel 
beschäftigt und war bislang im Be-
reich der Bauverwaltung unter an-
derem für die Städtebauförderung 
zuständig. 
Künftig verantwortet Verena Potthast 
die Entwicklung zentraler städtischer 
Prozesse und ist hauptverantwort-
liche Ansprechpartnerin und Leiterin 
des Wahlamtes. Sie ist gemeinsam 
mit ihrem Team ebenfalls für die Auf-
gabenfelder Organisation, Personal, 
Arbeitsschutz und Gremienarbeit 

Fortsetzung auf der nächsten Seite 
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zuständig.
Bürgermeister Alexander Klein-
schmidt freut sich auf die vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit mit der 
neuen Leiterin. 

„Die Aufgabenfelder Organisa-
tion, Personal, Gremienarbeit und 
Wahlen bilden eine wichtige Säu-
le unserer Verwaltungsarbeit und 
mit Verena Potthast haben wir eine 

fachlich versierte und engagierte 
Leitung gewinnen können“, so der 
Bürgermeister. 
Er wünsche ihr für den neuen Ver-
antwortungsbereich viel Erfolg. „Es 

ist schön, die Verwaltungsarbeit in 
meiner Heimatstadt aktiv mitge-
stalten und Prozesse weiterentwi-
ckeln zu können“, blickt Verena 
Potthast auf die neuen Aufgaben.

Spendenaktion zur „Brakeler Frauenwoche“
1.500 Euro-Spende konnte an Förderverein des Frauen- und Kinderschutzhauses im 
Kreis Höxter e.V. übergeben werden 

Bei der Stadtführung mit Hut (Teil 3) erhielten die Teilnehmerinnen durch Evelyn Walker-Fimmel 
(Mitte) interessante Informationen zur Pfarrkirche St. Michael.

Der beliebte Kochabend mit den LandFrauen war wieder schnell 
ausgebucht.

Beim Kochabend mit den LandFrauen war auch Frau Pröbsting 
(links) vom Wochenblatt dabei und berichtete den Teilnehmerinnen 
aus der Heimatküche.

Im Monat März fanden in Brakel 
wieder zahlreiche Veranstaltungen 
rund um den Internationalen Frau-
entag (8. März) statt. Organisiert 
wurden die Veranstaltungen, die 
sich an alle Generationen richte-

ten durch die städtische Gleichstel-
lungsbeauftragte, Ulrike Nolte, und 
die Leiterin der Jugendfreizeitstät-
te, Ninja Bröker.
Im Rahmen der gesamten Veran-
staltungsreihe konnte ein Spen-

denerlös in Höhe von 1.500 Euro 
erzielt und an die Vorsitzende des 
Fördervereins des Frauen- und Kin-
derschutzhauses im Kreis Höxter 
e.V., Hedwig Mellwig, übergeben 
werden.„Auch in diesem Jahr 
konnten wir wieder zahlreiche 
Aktionen auf Spendenbasis an-

bieten“, so die Organisatorinnen. 
Unter anderem fand erneut das 
Fotoshooting für Frauen und Mäd-
chen statt. Ein ganz besonderer 
Dank gelte der Fotografin Claudia 
Warneke, die durch ihr ehrenamt-
liches Engagement und die vielen 
schönen Fotos, die Brakeler Frau-
enwoche erneut bereichert habe, 
betonte Ulrike Nolte. „Ich war sehr 
gerne wieder ein Teil dieser Aktion 
und freue mich, durch meinen Ein-
satz zu diesem tollen Spendenerlös 
beigetragen zu haben“, so Claudia 
Warneke, die bereits seit 2010 als 
Fotografin tätig ist.
Ninja Bröker, Leiterin der Jugend-
freizeitstätte, erklärte: „Es war uns 
ein gemeinsames Anliegen, vielsei-
tige Aktionen für Frauen und auch 
Mädchen anbieten zu können.“ Sie 
freue sich sehr, dass auch wieder 
zahlreiche junge Teilnehmerinnen 
das Veranstaltungsangebot in der 
Jugendfreizeitstätte genutzt hät-
ten. So nahmen beispielsweise 
über 30 Interessierte an der Hen-
na-Handmalerei statt. „Wir danken 
allen Teilnehmerinnen, aber auch 
allen Akteurinnen und Akteuren, 
wie den Landfrauen, dem Kino Bra-
kel, dem Stadtförster, Harald Glä-
ser, sowie der Stadtführerin, Evelyn 
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Start in die Sommer-Bad-Saison

Das Brakeler Sommer-Bad öffnet am Mon-
tag, 18. Mai 2026

Möchten sich bei allen Teilnehmerinnen der Frauenwoche be-
danken, (von links) Ulrike Nolte, Ninja Bröker, Hedwig Mellwig 
und Claudia Warneke.

Walker-Fimmel, ganz herzlich, denn 
sie alle haben zum Gelingen der 
Aktionswochen beigetragen“, so 
die Organisatorinnen. Zahlreiche 
Impressionen der Brakeler Frauen-
woche sind ebenfalls auf der städt. 
Homepage unter www.brakel.de/
frauenwoche zu finden.
Die Vorsitzende des Fördervereins 
des Frauen- und Kinderschutzhau-
ses im Kreis Höxter e.V., Hedwig 
Mellwig, freute sich über die er-
neute Spende zugunsten des För-
dervereins. „Diese Mittel werden 
in Spielgeräte für die Kinder in-
vestiert“, so Hedwig Mellwig. Der 
Förderverein sei permanent auf fi-
nanzielle Unterstützung angewie-
sen, um Reparaturen und Neube-
schaffungen zu ermöglichen. Auch 
durch eine Mitgliedschaft im För-
derverein könne der Fortbestand 
des Hauses zukünftig gesichert 

werden, so die Vorsitzende. Alle 
Informationen seien ebenfalls auf 
der Internetseite des Vereins www.
foerderverein-frauenhaus-hoexter.

de zu finden.
Sie möchte abschließend noch 
darauf aufmerksam machen, dass 
das Frauen- und Kinderschutz-

Ab Montag, 18. Mai 2026 startet das Sommer-Bad in die Saison.

Die Hallen-Bad Saison ist beendet 
und im Sommer-Bad Brakel laufen 
bereits die Vorbereitungen zum 
Saisonstart auf Hochtouren. Ab 
Montag, 18. Mai 2026, hat das 
Sommer-Bad wieder geöffnet und 
freut sich auf die Badegäste.
Im Sommer-Bad Brakel können Sie 
sich auf dauerhaft warme 27 Grad 

Celsius Temperatur freuen. 
Die Badelandschaft lädt große 
und kleine Besucherinnen und 
Besucher zu Spiel, Spaß und Ent-
spannung ein. 
Alle Informationen rund um 
das Sommer-Bad sowie die Öff-
nungszeiten sind zu finden auf  
www.brakel.de/sommerbad.

Die Fotografin Claudia Warneke 
fertigte im Rahmen des Foto-
shootings unvergessliche Por-
traitaufnahmen.

Bei der Waldwanderung erhielten die Teilnehmer/innen viele inte-
ressante Informationen vom Brakeler Stadtförster, Harald Gläser.

Die Fotografin unterstützte die Aktion und fertigte Fotos der Teil-
nehmerinnen.

haus rund um die Uhr erreichbar 
sei, Frauen werde unter der Tele-
fonnummer 0171 54 301 55 ent-
sprechende Hilfe angeboten.
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„Verlängerter Arm der Verwaltung“
Verabschiedung und Ernennung der Bezirksverwaltungsstellenleiter

Umgestaltung und Sanierung der Kreisstraße 50 (Am 
Bahndamm) in Brakel: Arbeiten beginnen

Die Bezirksverwaltungsstellen sind wichtige Ansprechpartner vor Ort. Bürgermeister Alexander 
Kleinschmidt (Mitte) und Andreas Oesselke (links) mit den aktuellen Bezirksverwaltungsstellen-
leitern. Auf dem Foto fehlt Carsten Arentz.

Verabschiedung der ausgeschiedenen Bezirksverwaltungsstellen-
leiter, (von links) Andreas Oesselke, Hartwig Lücke (Riesel), Josef 
Weber (Gehrden), Bürgermeister Alexander Kleinschmidt sowie 
Diethelm Gieffers (Istrup). Auf dem Foto fehlt Michael Müller 
(Siddessen).

„Sie sind wichtige Ansprechpartner für 
die Bürgerinnen und Bürger vor Ort. Als 
verlängerter Arm der Verwaltung ha-
ben Sie Verantwortung übernommen 
und Ihren Ort aktiv mitgestaltet - Ihr 
Wirken hat bleibende Spuren hinter-
lassen“, sagte Bürgermeister Alexander 
Kleinschmidt bei der Verabschiedung 
der Bezirksverwaltungsstellenleiter im 
Sitzungssaal „Alte Waage“. Insgesamt 
vier Bezirksverwaltungsstellenleiter 
verabschiedete der Bürgermeister aus 
dem Amt und dankte denen, die diese 
Funktion nun weiter fortführen.
Der Bürgermeister stellte heraus, wie 
wichtig die Tätigkeit der Bezirksver-

waltungsstellenleiter ist, um große und 
auch kleine Probleme vor Ort zu lösen 
und so zu mehr Lebensqualität in den 
Ortschaften beizutragen. Er würdigte 
ebenfalls die Bereitschaft der Anwesen-
den, dieses anspruchs- und verantwor-
tungsvolle Ehrenamt übernehmen zu 
wollen und dankte den Ausgeschiede-
nen für Ihr jahrelanges Wirken.
Verabschiedung und Ernennung
Bürgermeister Alexander Kleinschmidt 
dankte Josef Weber, der insgesamt drei 
Wahlperioden und somit 16 Jahre als 
Bezirksverwaltungsstellenleiter für die 
Ortschaft Gehrden tätig war. 
Zum neuen Bezirksverwaltungsstellen-

leiter wurde Josef Rochell ernannt. Nach 
insgesamt zwei Wahlperioden und 11 
Jahren Amtszeit wurde Diethelm Gief-
fers als Bezirksverwaltungsstellenleiter 
in Istrup verabschiedet, seine Nachfolge 
tritt Stefan Weskamp an. Hartwig Lücke 
aus Riesel wurde nach ebenfalls zwei 
Wahlperioden und 11 Jahren Tätig-
keit verabschiedet. Sein Nachfolger für 
die Ortschaft Riesel ist nun Benjamin 
Speith. Nach einer Wahlperiode endete 
nach 5 Jahren die Amtszeit von Michael 
Müller in Siddessen, zum Nachfolger 
wurde Peter Beller bestellt.
Bürgermeister Alexander Kleinschmidt 
dankte den Ausgeschiedenen und wür-
digte ihren Einsatz und auch die Bürger-
nähe, den Nachfolgern wünschte er für 
den neuen Aufgabenbereich alles Gute.

Die Kreisstraße 50 (K50, Am Bahn-
damm) in Brakel wird in den kom-
menden Jahren umfassend saniert 
und umgestaltet. Die Bauarbeiten 

erfolgen in vier Phasen, um die Aus-
wirkungen auf den Verkehr so gering 
wie möglich zu halten. Die Arbeiten 
am ersten Bauabschnitt beginnen 
voraussichtlich am Montag, 18. Mai, 
zwischen der „Warburger Straße“ 
und der Ausfahrt des P+R-Parkplatz 
am Bahnhof. Bis voraussichtlich Mitte 
Dezember 2026 muss die Straße in 
diesem Bereich für den motorisierten 
Durchgangsverkehr gesperrt werden. 
Fußgängerinnen und Fußgänger so-

wie Radfahrerinnen und Radfahrer 
können die Straße „Am Bahndamm“ 
während der Bauzeit weiterhin nutzen. 
Allerdings sind je nach Bauphase auch 
hier Einschränkungen möglich. Auch 
der Busverkehr wird aufrechterhalten. 
Der Brakeler Bahnhof ist während der 
Bauzeit für den PKW-Verkehr nur von 
der Ostheimer Straße aus anfahrbar. 
Der überörtliche Verkehr wird großräu-
mig über die um Brakel verlaufenden 
Landes- und Bundesstraßen umgelei-

tet. Die Baumaßnahme an der K50 ist 
ein Gemeinschaftsprojekt des Kreises 
Höxter, des Landesbetriebs Straßen-
bau Nordrhein-Westfalen und der 
Stadt Brakel. Um die Bürgerinnen und 
Bürger weitreichend zu informieren, 
gab es bereits im Februar eine öffent-
liche Informationsveranstaltung in der 
Aula der Gesamtschule Brakel. Alle 
Beteiligten bitten um Verständnis für 
die unvermeidbaren Behinderungen 
während der Bauphase. 
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Ende: Der Bürgermeister informiert

Stadt und Westenergie suchen die LokalStars 2026
Jetzt bewerben: Gewinnerprojekt erhält 500 Euro Preisgeld

WhatsApp-Kanal der Stadt Brakel

Scannen Sie den QR-Code und bleiben Sie informiert

Jetzt bewerben: Stadt und 
Westenergie suchen die Lokal-
Stars 2026

Eine Bewerbung um diesen Preis für 
nachhaltiges Engagement ist noch bis 
Ende Mai möglich, das Gewinnerprojekt 
erhält 500 Euro Preisgeld.“Bei uns vor 
Ort engagieren sich viele Menschen für 
eine lebenswerte Zukunft. Gemeinsam 
mit Westenergie unterstützen wir die-
sen Einsatz und machen mit den Lo-
kalStars nachhaltige Ideen in all ihren 
Facetten sichtbar“, sagte Alexander 
Kleinschmidt, Bürgermeister der Stadt 
Brakel. Ob Gemeinschaftsgarten, ehren-
amtliche Vorlesegruppe im Altersheim 
oder Repair-Café - es gibt viele Men-
schen, die mit ihren Ideen das Leben 
vor Ort besser machen. Mit dem neuen 
LokalStars-Award würdigen die Stadt 
Brakel und Westenergie dieses Enga-
gement und machen Projekte sichtbar, 

die die Kommune lebenswerter, sozialer 
und zukunftsfähiger gestalten. Initiato-
rinnen und Initiatoren, die sich für eine 
starke Gemeinschaft, bewussten Kon-
sum oder eine gesunde Natur einsetzen. 
Alle Projektverantwortlichen, ob Verei-
ne, Gruppen, Initiativen oder engagierte 
Personen, können sich bis zum 31. Mai 
2026 unter https://lokalstars.westener-
gie.de/bewerbungsformular bewerben.
Susen Griemens, Projektleitung West-
energie LokalStars, betonte: „Die bes-
ten Ideen entstehen dort, wo Menschen 
zusammenkommen und Verantwortung 
übernehmen. Mit den LokalStars möch-
ten wir nachhaltige Projekte sichtbar 
machen und auszeichnen.“ Ablauf 
und Preisvergabe Westenergie 
LokalStars

Nach einem digitalen Bürgervoting 
wählt eine Jury aus den drei belieb-
testen Projekten einen Sieger. Das 
Gewinnerprojekt erhält 500 Euro im 
Rahmen einer kommunalen Ehrung. 
Alle kommunalen Gewinner können 
sich zudem für den Regionalentscheid 
qualifizieren - dort warten zusätzlich 
bis zu 5.000 Euro Preisgeld. Die West-
energie engagiert sich gemeinsam mit 
ihren Partnerkommunen für nachhaltige 
Projekte in den Bereichen Sport, Kultur, 
Bildung und Umwelt. Mit Initiativen wie 
den Westenergie LokalStars setzt sich 
das Unternehmen für die Menschen vor 
Ort ein, unterstützt lokale Projekte von 
Bürgerinnen und Bürgern, Vereinen, In-
stitutionen und Firmen zum Nutzen der 
Öffentlichkeit. Das Ziel: Gemeinsam die 

Zukunft gestalten - von Osnabrück bis 
Trier, von Wesel bis Arnsberg. Mit Zuver-
sicht und Entschlossenheit. Eindrücke 
finden sich auch auf Instagram, Face-
book und LinkedIn. Weitere Informa-
tionen: www.lokalstars.westenergie.de
Institutionen, Unternehmen, Vereine 
und Privatpersonen können sich bis zum 
31. Mai 2026 für den Award Westener-
gie LokalStars bewerben.

Scannen Sie den QR-Code und folgen Sie dem WhatsApp-Kanal 
der Stadt Brakel.

Die Stadt Brakel möchte alle Bür-
gerinnen und Bürger immer schnell 
und aus erster Hand informieren. 
Mit dem neuen offiziellen Whats-
App-Kanal erweitert die Stadt das 
digitale Informationsangebot und 
stellt beispielsweise alle aktuellen 
Meldungen, Hinweise zu Veranstal-
tungen, wichtige Verkehrsinforma-
tionen u.v.m. bereit. Die Nutzung ist 
für alle Interessierten kostenlos und 

eine Abmeldung natürlich jederzeit 
möglich. Persönliche Chats mit der 
Verwaltung finden über den Kanal 
allerdings nicht statt - es handelt 
sich um ein reines Informationsan-
gebot. Teilen Sie den WhatsApp-Ka-
nal daher auch gerne im Familien-, 
Freundes- oder Bekanntenkreis so-
wie in den DorfApps..
„Wir möchten auch die Menschen 
schnell und unkompliziert erreichen 

können, die keine sozialen Me-
dien wie Facebook oder Instagram 
nutzen“, so Brakels Bürgermeister 
Alexander Kleinschmidt. Über die-
ses neue digitale Angebot können 
alle wichtigen Informationen direkt 
und schnell über das Smartphone 

bereitgestellt werden. Daher lade 
der Bürgermeister alle Bürgerinnen 
und Bürger herzlich ein, dieses neue 
Angebot zu nutzen.
Alle detaillierten Informationen sind 
zu finden auf www.brakel.de/whats-
app
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Brakel feiert vom 15. bis 17. Mai Stadtfest (Frühlings-
kirmes startet bereits am 14. Mai)
Vom 15. bis 17. Mai 2026 verwan-
delt sich die Brakeler Innenstadt 
wieder in eine lebendige Festmeile. 
Bereits ab Donnerstag, 14. Mai, lädt 
die Frühlingskirmes auf dem Park-
platz am Feuerteich zu Fahrspaß 
und Begegnung ein. In den Straßen 
„Hanekamp“ und „Am Thy“, auf 
dem Marktplatz sowie rund um die 
Show-Bühne „Am Thy“ erwartet die 
kleinen und großen Besucherinnen 
und Besucher ein buntes Programm 

für alle Generationen - von Musik 
und Show über Kinderaktionen bis 
hin zu Informations- und Gesund-
heitsangeboten. 
„Unser Stadtfest ist mehr als ein 
„Event“, es ist ein „Mitmach-Fest“ 
für alle Generationen. Daher die 
herzliche Einladung, kommen Sie 
vorbei und sehen Sie, wie viel kul-
turelle Energie in Brakel steckt“, so 
die Einladung des Bürgermeisters 
Alexander Kleinschmidt.

Herzliche Einladung zur Eröffnung am Freitag, 15. Mai um 18 Uhr 
an der Bühne „Am Thy“. Copyright Mario Kersting.

Der Werbering und die Stadt Brakel 
laden alle Bürgerinnen und Bürger 
sowie Gäste aus nah und fern herz-
lich ein, gemeinsam fröhliche und 
abwechslungsreiche Stunden in der 
Brakeler Innenstadt zu erleben. 
Dank für tatkräftige Unterstüt-
zung
Ein besonderer Dank gilt der Ver-
bundVolksbank OWL eG für die fi-
nanzielle Unterstützung als Haupt-
sponsor. Ebenso bedankt sich der 
Brakeler Werbering bei den weiteren 
Unterstützern: Westenergie, MGra-
fix, dem Orthopädie-Schuhfachge-
schäft Schäfers sowie McDonald‘s.
Der Vorsitzende des Brakeler Wer-

berings, Markus Härmens, dankt 
zudem der Stadt Brakel und den 
Gewerbetreibenden für die gute 
Zusammenarbeit. Ein ausdrück-
liches Dankeschön geht auch an 
das Team des städtischen Bauhofes, 
denn dieser Einsatz im Hintergrund 
trägt wesentlich zum Gelingen des 
Stadtfestes bei. 
Erforderliche Straßensperrun-
gen (Stadtfest und Frühlings-
kirmes)
Um das Stadtfest und die Frühlings-
kirmes sicher durchführen zu kön-
nen, sind Sperrungen erforderlich, 
auf die die Organisatoren hinweisen 
möchten:

Bitte beachten Sie die erforderlichen Straßensperrungen.

•	 Der obere Teil des Parkplatzes 
„Feuerteich“ ist aufgrund der 
Frühlingskirmes ab Montag, 
11.05.2026 (6:00 Uhr), voll ge-
sperrt. 

•	 Die Straße „Am Thy“ ist zwischen 
der Einmündung „Ennebudiek/
Frauenstelle“ und der Einmün-
dung „Nieheimer Straße“ ab 
Mittwoch, 13.05.2026 (6:00 
Uhr), nicht mehr befahrbar. 

•	 Die Straßen „Hanekamp“, „Ro-
senstraße“ und der Parkplatz 
„Rosenstraße“ sind ab Freitag, 
15.05.2026 (14:00 Uhr) sowie 
„Am Markt“ (bereits ab 6:00 
Uhr), voll gesperrt.

Alle genannten Sperrungen gelten bis 

einschließlich Montag, 18.05.2026. 
Die Stadt Brakel bittet alle Anwoh-
nerinnen, Anwohner und Gäste um 
Verständnis für die entstehenden Be-
einträchtigungen. 
Bühnenprogramm „Am Thy“
Eröffnung am Freitag
Das Brakeler Stadtfest wird offiziell 
am Freitag, 15. Mai 2026, um 18:00 
Uhr auf der Bühne „Am Thy“ durch 
den Brakeler Bürgermeister, Alexan-
der Kleinschmidt, und den Werbering-
vorstand eröffnet. Zur Eröffnung mit 
dem traditionellen Fassanstich sind 
alle Interessierten herzlich eingela-
den. Anschließend sorgt die Stadt-
kapelle Brakel für den musikalischen 
Auftakt. 

Bürgermeister Alexander Kleinschmidt beim traditionellen Fass-
anstich. Copyright Mario Kersting.

Nach der Eröffnung sorgt die Stadtkapelle für den musikalischen 
Auftakt. Copyright Mario Kersting.

Ab 19:00 Uhr übernimmt dann DJ 
Electroart und verwandelt die „Thy-
Bühne“ mit den besten Songs von 
früher bis heute sowie pulsierenden 
Beats in eine stimmungsvolle Party-
zone. 
Samstag - Musik und Live-At-
mosphäre

Am Samstagabend startet um 18:00 
Uhr „Songtrip mit Stefan“. Der aus 
Dringenberg stammende Musiker, 
bekannt aus der Band „Sunlight-
Garden“, die derzeit pausiert, prä-
sentiert sich als musikalischer Lo-
kalpatriot mit Herz und markanter 
Stimme. 
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„Songtrip mit Stefan“ - ab 18 Uhr auf der „Thy-Bühne“. Copyright 
Stefan Karwath

Ab 20 Uhr heizt die „Royal-Stage-Army-Band“ auf der Bühne „Am 
Thy“ ein. Copyright Royal-Stage-Army-Band

Ab 20:00 Uhr bringt die 11-köpfi-
ge Band „Royal Stage Army“ die 
Bühne zum Beben. Mit bekannten 
Hits aus Pop, Rock, Soul, Funk und 

Hip-Hop bieten die Musikerinnen 
und Musiker ein mitreißendes 
Live-Erlebnis, das zum Tanzen und 
Mitfeiern einlädt. 

Auch im Jahr 2025 herrschte vor der Bühne „Am Thy“ tolle Party-
stimmung. Copyright Mario Kersting

Sonntag - buntes Programm für 
die ganze Familie
Am Sonntag startet das Bühnen-
programm um 13:30 Uhr mit „Dan 

& Ron - 2 Stimmen, 1 Gitarre“, die 
mit rockigen und poppigen Cover-
stücken für Stimmung sorgen. An-
schließend erwartet die Gäste des 

Brakeler Stadtfestes ein abwechs-
lungsreiches Bühnenprogramm „Am 
Thy“, im Wechsel treten auf: 
•	 Dustine Waree mit Loopstation 

und Einradshow 

•	 Adrian de Greef mit Diabolo und 
Zauberei 

•	 Die Kampfsportschule Habeeb 
•	 Der Sportpark Brakel 
•	 Benny‘s Dance School

Der Sonntag bietet auf der Bühne 
„Am Thy“ ein vielseitiges Programm 
aus Musik, Show, Sport und Artistik 
für die ganze Familie. 
Vielfältiges Angebot in der Bra-
keler Innenstadt

Neben dem tollen Bühnenprogramm 
lädt auch die gesamte Brakeler In-
nenstadt wieder zu einem Besuch 
ein. Hier erwartet die Stadtfestgäste 
neben dem „verkaufsoffenen Sonn-
tag“ ein vielfältiges Angebot: 
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In der Innenstadt wird wieder ein Kinderflohmarkt stattfinden. Die 
Teilnahme am Flohmarkt ist kostenlos.Copyright Mario Kersting

Auch das Thema „Natur und 
Technik“ ist erneut im Stadtfest 
verankert. Das Junior-Wissen-
schafts-Forum in Kooperation mit 
den Bildungseinrichtungen und 
einem Forscherfest bietet wieder 
im Bereich der Bühne „Am Thy“ 
spannende Aktionen rund um Na-
turwissenschaft und Technik. Das 
Forscherfest findet am Samstag von 
11:00-18:00 Uhr sowie am Sonntag 
von 13:00-18:00 Uhr statt.

Auch die Autoschau der Brakeler 
Autohäuser in der Rosenstraße so-
wie der Kinderflohmarkt im Hane-
kamp (Samstag von 9:00-14:00 Uhr 
und Sonntag von 13:00-18:00 Uhr) 
laden zum Besuch ein. Eine Anmel-
dung zur Verkaufsteilnahme beim 
Flohmarkt ist nicht erforderlich.
Der Menschenkicker des Kölschen 
Fanclubs findet wieder im Bereich 
der Kriegerehrung statt, und zwar 
am Samstag von 10:00-18:00 Uhr.

Am Samstag findet wieder der Menschenkicker im Bereich der 
„Kriegerehrung“ statt. Copyright Mario Kersting

Auf dem Marktplatz wird Samstag 
und Sonntag die Kinderattraktion 
„Ocean City Spielmobil“ mit Rie-
senrutsche und Kletterfelsen für 

jede Menge Spaß sorgen und zu-
dem dürfen sich die kleinen Gäste 
auf Kinderschminken und Hüpfburg 
freuen.

Die gesamte Innenstadt lädt zu einem Bummel mit buntem Pro-
gramm ein. Copyright Mario Kersting

Am Sonntagnachmittag laden die 
Innenstadtgeschäfte von 13:00 bis 
18:00 Uhr zu einem entspannten 
Einkaufsbummel ein. Zusätzlich 
ergänzt das AWO-Spielmobil von 
14:00 bis 18:00 Uhr das Angebot 
auf dem Marktplatz mit Bewe-
gungsspielen, Ballspielen, Mal- und 
Bastelangeboten und vielem mehr.
Gesundheitsmeile „Am Thy“
Bereits zum zweiten Mal wird in 

der Straße „Am Thy“ eine Gesund-
heitsmeile eingerichtet. „Wir freu-
en uns, dass die Gesundheitsmeile 
aufgrund der tollen Resonanz auch 
in diesem Jahr wieder Teil unseres 
Stadtfestes sein wird“, so der Wer-
beringvorsitzende Markus Härmens. 
Die Gesundheitsmeile sei am Sams-
tag von 11:00-18:00 Uhr und am 
Sonntag von 13:00-18:00 Uhr ge-
öffnet.

Bereits zum zweiten Mal findet die „Gesundheitsmeile“ „Am Thy“ 
statt. Copyright Mario Kersting

Folgende Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer stellen sich auf der Brakeler 
Gesundheitsmeile vor: 
•	 Scholand Hörakustik GmbH: 

Kostenlose Hörtests, Beratung 
zu Hörgeräten und Gehörschutz 

•	 Katholische Hospitalver-
einigung Weser-Egge: Hos-
pizdienst, Therapiezentrum, 
Seniorenhäuser, Caritas-Pflege-
dienst - mit mobilem Gehweg, 
Rollstuhlfahrrad, Massagemara-
thon und Gewinnspiel 

•	 Aterima Care: Beratung zum 
Thema Pflege unter dem Mot-
to „Ambulant vor stationär“ 
- Möglichkeiten der Betreuung 
zu Hause durch Angehörige, 
ambulante Dienste und Betreu-
ungskräfte 

•	 Pflegedienst Zuhause: Blut-
druckmessung, Händedesinfek-
tion, Informationen zu DKMS, 
Tagespflege und ambulanter 
Pflege 

•	 Malteser Hilfsdienst e. V.: 
Ausstellung der Einsatzdienste 
mit Fahrzeugen aus der Gliede-
rung sowie Einheiten aus dem 
Zivil- und Katastrophenschutz 

•	 Agentur für Haushaltshilfe 

GmbH: Informationen zur All-
tagshilfe ab Pflegegrad 1 und 
nach ärztlicher Verordnung, 
Übersicht möglicher Leistungen 
bei Pflegegrad oder Krankheit 

•	 Schuhhaus Schäfers: Fuß-
druckmessung, Beratung zu 
Einlagen, orthopädischer Zu-
richtung und Maßschuhen 

•	 FitLine (PM International 
AG): FitLine-Beratung, Produkt-
verkauf und kleines Gewinnspiel 
für Besucherinnen und Besucher

Frühlingskirmes startet bereits 
am Donnerstag am Feuerteich
Die Frühlingskirmes startet bereits 
am Donnerstag, 14. Mai 2026, auf 
dem Parkplatz „Feuerteich“ und 
bietet Kirmesflair und Fahrspaß für 
die ganze Familie. Auf der Früh-
lingskirmes erwartet die Gäste ein 
Autoscooter, der Musikexpress, das 
Kinderkarussell „Biene Maja“, En-
ten-Angeln, eine Schießbude und 
Pfeilwerfen. Auch Imbiss- und Ge-
tränkestände sowie verschiedene 
Süßwaren werden angeboten. 
Die Kirmes ist von Donnerstag bis 
Samstag von 13:00-22:00 Uhr sowie 
am Sonntag von 11:00-22:00 Uhr 
geöffnet.
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Die Frühlingskirmes startet bereits am Donnerstag, 14. Mai auf dem Feuerteich-Parkplatz. Copyright Mario Kersting

Der Werbering und die Stadt Bra-
kel sowie alle Organisatoren und 
Beteiligten freuen sich auf das be-

vorstehende Brakeler Stadtfest und 
wünschen allen Gästen einen erleb-
nisreichen Besuch in der Nethestadt.
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Wie ein U-Boot in der Kirche
Aktionswochen des Brakeler Pastoralen Raumes sind gestartet - Hauptattraktion ist ein 
Escape Room über jüdisches Leben

Moderatorin Claudia Auffenberg, Nadine Mersch (Diöhzesankomi-
tee), Pfarrdechant Andreas Kurte, Monika Schrader-Bewermeier 
(Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit) und Bürger-
meister Alexander Kleinschmidt unterstützen die Aktionswochen.

Der Escape Room fügt sich gut in die Kirche ein und beeinträchtigt 
auch nicht den Gottesdienst.

Als sei er gemacht worden, dort zu ste-
hen. Der Escape-Room-Container passt 
exakt zwischen Taufbecken und Annen-
altar. Für einen Monat beherbergt die 
Brakeler Pfarrkirche St. Michael einen 
rund 50 Quadratmeter großen Escape 
Room. Innen drin fühlt man sich an den 
Film „Das Boot“ erinnert. Die gediege-
ne Einrichtung kommt einem zwar mehr 
wie auf einem Segelschiff vor, als wie in 
einem U-Boot. Doch der Raum ist voll-

kommen fensterlos und verschlossen 
und darum fühlt es sich doch eher wie 
ein U-Boot an. Das Boot heißt Tikkun 
und eigentlich ist es viel mehr als ein 
Boot, nämlich ein ganzes Volk, das je-
doch vom Untergang bedroht ist.
Wer bin ich und was macht mein Leben 
aus? Diese Fragen stellt das Modellpro-
jekt „Fixing The Boat - Finding Identity“ 
- das erste Escape Room Game in Euro-
pa, das jüdisches Leben und Identitäten 

erfahrbar macht. Als mobiler Escape 
Room kann das Projekt bundesweit 
von Bildungseinrichtungen und Orga-
nisationen ausgeliehen werden. Träger 
des Projekts ist die Servicestelle für Anti-
diskriminierungsarbeit, Beratung bei 
Rassismus und Antisemitismus (Sabra) 
der jüdischen Gemeinde Düsseldorf. Im 
Hochstift ist die evangelische Diakonie 
Partner des Projekts. „Es war der Bra-
keler Integrationsverein Muvi, der bei 
unserer Kirchengemeinde angefragt 
hatte, ob wir Räumlichkeiten hätten, 
so ein Escape Room Projekt in Brakel 
stattfinden zu lassen“, erklärt Pfarr-
dechant Andreas Kurte. Schnell wurde 
klar, der einzige Raum, wo das geht, ist 
die Kirche. Gleichzeitig gestaltete sich 
die Idee, statt einer isolierten Aktion, 
sie in einen kompletten Aktionsmonat 
mit vielen weiteren Veranstaltungen 
einzubetten. Die Aktionswochen ste-
hen unter dem Titel „L‘Chaim“. Das 
ist jüdische Trinkspruch für Prost und 
bedeutet wörtlich „auf das Leben“. 
Pfarrdechant Andreas Kurte: „Mit 
diesen Aktionswochen wollen wir ein 
Zeichen für den gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt und gegen Spaltung und 
kulturelle Ausgrenzung setzen.“
Dafür gab es bei der offiziellen Eröff-
nung viel Lob von allen Seiten. „Wir 
haben viel zu viele vorgefertigte Mei-
nungen und wissen gleichzeitig viel zu 
wenig, diese Aktionswochen sind eine 
großartige Gelegenheit, den eigenen 
Horizont zu erweitern“, sagte die Vor-
sitzende der Paderborner Gesellschaft 

für christlich-jüdische Zusammenarbeit 
Monika Schrader-Bewermeier. Aus Pa-
derborn war auch die Vorsitzende des 
Diözesankomitees, Nadine Mersch, 
nach Brakel gekommen. Das Diöze-
sankomitee ist das höchste Laiengre-
mium im Erzbistum. Mersch hob das 
breite Engagement hervor, von dem 
die Aktionswochen getragen werden. 
So machen neben Muvi und Diakonie 
unter anderem auch der Heimatverein, 
die Caritas und die katholische Bücherei 
bei der Aktion mit sowie auch Kirchen-
gemeinden in den Brakeler Dörfern. So 
gibt es am Sonntag, 10. Mai, 19.30 Uhr 
in der Kirche in Gehrden ein besonderes 
Friedenskonzert mit dem international 
bekannten Pianisten Aeham Ahmad 
statt sowie dem Brakeler Cellisten Go-
dehard Singer. Der Eintritt ist frei, im An-
schluss wird um eine Spende gebeten.
Brakels Bürgermeister Alexander Klein-
schmidt dankte allen Beteiligten für ihr 
Engagement. „Die Aktionswochen bau-
en auf ein starkes Ehrenamt, gleichwohl 
steigen die Herausforderungen, diese 
Strukturen auch in Zukunft zu erhal-
ten“, sagte Kleinschmidt. Die Aktions-
wochen in Brakel schließen am Freitag, 
12. Juni, 19 Uhr, mit dem kreativen 
Kunst- und Begegnungsprojekt „Wine 
& Art“ im Brakeler Pfarrzentrum, bei 
dem Weingläser individuell und künst-
lerisch gestaltet werden. Infos zu allen 
Veranstaltungen sowie zu Anmeldun-
gen gibt es auf der Homepage des 
Pastoralen Raumes (pr-brakel.de) unter 
dem Stichwort L‘Chaim.
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Dorfaktionstag in Gehrden
Heimatverein, Tennisclub und Sportschützen packen gemeinsam an

Der Dorfaktionstag fand trotz des schlechten Wetters guten An-
klang.

Dank vieler fleißiger Helfer sind 
die Tennisplätze wieder in Schuss.

Gehrden (bb). Mit viel Engagement 
und Gemeinschaftsgeist fand der 
Umwelt & Dorfaktionstag des Heimat-
vereins Gehrden statt. Trotz des durch-
wachsenen Aprilwetters machten sich 
mehr als 25 Aktive um kurz nach 9 
Uhr in fünf Gruppen auf den Weg, um 
die Feldwege rund um das Dorf von 
Müll und Unrat zu befreien und Pflege-
arbeiten am Weidentipi vorzunehmen.
Die fleißigen Helfer sammelten dabei 
achtlos weggeworfenen Müll ein und 
sorgten somit für ein gepflegtes Er-
scheinungsbild des Dorfes und der 
Umgebung. 
Besonders erfreulich war die Beteili-
gung von neun Kindern, die mit großer 
Begeisterung bei der Sache waren und 
so früh Verantwortung für ihre Heimat 
übernahmen. Neben der Müllsamm-
lung stand auch die Pflege des Wei-
dentipis auf dem Programm.

Dieses aus Weiden geflochtene Bau-
werk wurde fachmännisch zurück-
geschnitten und neu eingeflochten 
zudem wurden eine ganze Reihe von 
dicken und dünnen Weidenruten im 
Rund des Tipis nachgesteckt. So bleibt 
das Tipi nicht nur ein schöner Blickfang 
auf dem Spielplatz, sondern auch ein 
lebendiges Symbol für nachhaltiges 
Handwerk und Naturverbundenheit.
In einer weiteren Aktionen an diesem 
Tag wurden die ortsansässigen Jäger 
Marius und Julian Rogge tätig, die als 
Partner des Heimatvereins im Rahmen 
der Entwicklung einer Naturschutzflä-
che den Zaun um eine Wiese entfern-
ten. Damit steht die Wiese auch Rehen 
zur Verfügung.
Beim Arbeitseinsatz beim TC Gehr-
den stand die Saisonvorbereitung der 
Tennisplätze im Mittelpunkt. Zudem 
wurde im Tennisheim der Frühjahrs-

putz gemacht. Hier waren weiter 15 
Helfende aktiv. Außerdem sorgten 
die Sportschützenabteilung für die 
Reinigung ihres Schießstandes, der 
Schießbahnen und des Umfeldes. Nach 
Abschluss ihren jeweiligen Sammel-
runden; Aktionen und Arbeiten fanden 
sich die Gruppen zum gemeinsamen 
Grillen am Tennisheim ein.
Der Heimatverein spricht allen Helfen-
den und Mitarbeitenden, ogal ob groß 
oder klein, die dem Wetter trotzten, 
einen großen Dank aus. Tennisclub, 
„Sportschützen und der Heimatverein 
zeigen mit dieser Aktion, wie wichtig 
gemeinsames Engagement für den Er-
halt und die Verschönerung des Dorf-
umfeldes ist - ein Beispiel des Dorfle-
bens, das hoffentlich viele Nachahmer 
findet und im nächsten Jahr wieder 
stattfindet“, sagt der Heimatvereins-
vorsitzende Heinz-Peter Schonlau.
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Norovirus-Infektionen im Kreis Höxter gestiegen
Hygieneregeln können vor hochansteckender Magen-Darm-Erkrankung schützen

Noroviren sind hochansteckend. Um eine Verbreitung im Kreis 
Höxter zu vermeiden, ist es wichtig, die Hände immer wieder 
gründlich zu waschen

Im Kreis Höxter sind die Norovirus-
Infektionen angestiegen. Das teilte 
heute die AOK NordWest auf Basis 

aktueller Zahlen des Robert-Koch-
Instituts (RKI) in Berlin mit. Danach 
wurden im Jahr 2025 im Kreis Höx-

ter insgesamt 155 Fälle gemeldet. 
Im Vorjahr waren es 135 Fälle. 
„Noroviren sind für einen Groß-
teil der nicht-bakteriellen Durch-
fallerkrankungen verantwortlich. 
Besonders für Kinder und ältere 
Menschen können die Erreger ge-
fährlich werden. Da es keine Imp-
fung gegen Noroviren gibt, ist es 
umso wichtiger, bestimmte Hygie-
neregeln zu beachten, die vor den 
Erregern schützen können“, sagt 
AOK-Serviceregionsleiter Matthias 
Wehmhöner.
Bei Magen-Darm-Erkrankun-
gen viel trinken
Noroviren verursachen Übelkeit, 
Erbrechen und Durchfälle. Betrof-
fene fühlen sich schwach und matt, 
haben oft Bauch-, Kopf- und Glie-
derschmerzen, gelegentlich leich-
tes Fieber. Dann heißt es: Bettruhe 
einhalten, viel trinken und sich mit 
Schonkost begnügen. Damit ist die 
Infektion nach ein bis zwei Tagen 
meistens überstanden. Besonders 
betroffen sind Kinder unter fünf 
Jahren und ältere Menschen. Sie 
können bei länger anhaltenden 
Durchfällen Kreislaufprobleme be-
kommen, da ihre Flüssigkeitsre-
serven geringer sind. Bei Durchfall 
und Erbrechen ist es daher wichtig, 
viel zu trinken. Um den Verlust von 
Salzen auszugleichen, sollte auf 
leicht verdauliche Nahrung mit 
ausreichender Salzzufuhr geachtet 
werden. Außerdem kann gegebe-
nenfalls der Einsatz von Elektrolyt-
Ersatzlösungen aus der Apotheke 
sinnvoll sein.
Übertragung von Mensch zu 
Mensch
Infektionen mit Noroviren können 
das ganze Jahr über auftreten, 
wobei ein saisonaler Gipfel häufig 
in den Monaten Oktober bis März 
zu beobachten ist. Sie können von 
Mensch zu Mensch, über verunrei-
nigte Gegenstände, aber auch über 
Lebensmittel übertragen werden. 
Die Erkrankten scheiden die Viren 
über Stuhl und Erbrochenem aus 
und übertragen sie hauptsächlich 
über eine Schmierinfektion von 
Mensch zu Mensch oder verun-

reinigte Gegenstände. Im Rahmen 
eines schwallartigen Erbrechens 
können die Erreger auch über die 
Luft durch kleine Tröpfchen über-
tragen werden.
Hände waschen schützt
Um niemanden anzustecken, soll-
ten die Betroffenen deshalb bis 
zwei Tage nach Abklingen der 
Symptome möglichst abgeschirmt 
bleiben. Das heißt, sie sollten Kon-
takte mit anderen Menschen auf 
ein Minimum reduzieren, eigene 
Handtücher und Hygieneartikel 
nutzen, wenn möglich auch eine 
eigene Toilette. Und: Kein Essen für 
andere zubereiten, da die Erreger 
auch an Lebensmitteln haften blei-
ben können. Auch auf Türklinken, 
Toilettensitzen, Treppengeländern, 
Handtüchern, Wasserhähnen und 
sogar Kleidungsstücken bleiben 
sie viele Tage lang infektiös. Eine 
grundlegende Hygienemaßnahme 
ist, ist das gründliche Händewaschen 
mit Seife zwischendurch und eventu-
ell ein wirksames Desinfektionsmittel 
gegen Noroviren zu verwenden. Das 
RKI empfiehlt Produkte in der Wirkka-
tegorie ‚begrenzt viruzid PLUS‘.
Hygiene auch bei Lebensmitteln
Auch Lebensmittel können mit No-
roviren belastet sein und zu einer 
Ansteckung führen: Obst und Salat 
sollten daher gründlich gewaschen, 
gesäubert und geschält werden. Be-
reits zubereitete warme Gerichte vor 
dem Verzehr gut erhitzen oder einmal 
aufkochen lassen. 
Benutztes Besteck und Geschirr mit 
heißem Wasser und Spülmittel ab-
schrubben oder ein entsprechendes 
Programm für die Geschirrspülma-
schine auswählen. Räume regelmä-
ßig lüften und bei der Pflege eines 
Erkrankten sowie bei Reinigungs-
arbeiten Einmalhandschuhe und 
Einmaltücher verwenden. Benutzte 
Wäsche bei mindestens 60 Grad 
waschen.
Die Hygieneregeln sind auch dann 
noch zu beachten, wenn die Symp-
tome bereits abgeklungen sind. Denn 
die Viren werden in der Regel noch bis 
zu 14 Tage nach einer akuten Erkran-
kung mit dem Stuhl ausgeschieden.
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Café-Restaurant „Vier Jahreszeiten“
Caspar-Heinrich-Straße 14–16
33014 Bad Driburg
Tel.: 05253 / 4047 - 515
kueche-bd@senioren-park.de

Wir freuen uns auf Sie.

Angebot
für Gruppen ab

8 Personen
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carpe diem Genussfrühstück 
17.90€ / Person

Amerikanisches Frühstück 
14.90€ / Person

Genießen Sie unsere  
Frühstücksvielfalt

Mentale Gesundheit pflegender Angehöriger

Pflegende Angehörige tragen eine 
hohe Verantwortung. Neben medi-
zinischen Aufgaben und organisa-
torischen Herausforderungen stehen 
oft Zeitdruck, finanzielle Sorgen und 
emotionale Belastungen. Eine Aus-
wertung des Zentrums für Qualität 
in der Pflege hat gezeigt, dass viele 
Angehörige sich zeitweise überfor-
dert fühlen und häufig über Stress, 
Erschöpfung oder Schlafprobleme 
berichten. Besonders dann, wenn 
Pflege langfristig erfolgt und kaum 
Tagesstruktur außerhalb dieser Auf-
gabe bleibt, steigt das Risiko psychi-
scher Belastungen.
Ein wichtiger Aspekt ist die soziale 
Isolation, die mit der Pflege einher-
gehen kann. Pflegende verschwin-
den oft aus ihrem sozialen Umfeld, 
weil sie weniger Zeit für Freundin-
nen und Freunde haben oder weil 
gemeinsame Aktivitäten schwerer zu 
organisieren sind. Einsamkeit wird 
dabei nicht selten zum Begleiter 
im Alltag. Studien legen nahe, dass 
soziale Isolation nicht nur die Le-
bensqualität mindert, sondern auch 
Stress und gesundheitliche Risiken 
verstärkt - faktische Risiken, die über 
den Pflegealltag hinausgehen.
Das komplexe Zusammenwirken von 
Zeitdruck, Verantwortung und sozi-
aler Isolation macht deutlich, dass 
Pflege und mentale Gesundheit eng 
miteinander verbunden sind. Doch 
während körperliche Unterstützung 
vielfach im System verankert ist, wer-
den psychische Belastungen von Be-
troffenen häufig nicht ausreichend 
wahrgenommen oder thematisiert 
- weder im familiären noch im ge-
sellschaftlichen Kontext.
Es gibt jedoch Angebote, die gezielt 
auf diese Herausforderungen reagie-
ren. Pflegestützpunkte, die in vielen 
Regionen eingerichtet wurden, be-
raten pflegende Angehörige nicht 
nur zu Leistungen und finanziellen 
Hilfen, sondern auch zu psychoso-
zialen Unterstützungsangeboten. 
Diese Beratungsstellen helfen, den 
Alltag besser zu strukturieren, Unter-
stützungsmaßnahmen zu finden und 
Wege aufzuzeigen, wie mentale Be-

lastungen der Pflegenden reduziert 
werden können.
Ein weiterer wesentlicher Baustein 
sind Selbsthilfegruppen für pflegen-
de Angehörige. In solchen Gruppen 
treffen sich Menschen in ähnlichen 
Lebenssituationen, tauschen Er-
fahrungen, Herausforderungen und 
praktische Tipps aus und entlasten 
sich wechselseitig emotional. Der 
Austausch wirkt entlastend, weil 
er Gefühle von Alleinsein reduziert 
und Raum bietet, Belastungen offen 
anzusprechen. Nationale Selbsthil-
fe-Kontaktstellen und lokale Wohl-
fahrtsverbände verzeichnen seit Jah-
ren eine steigende Nachfrage nach 
solchen Angeboten.
Zudem existieren Angebote nied-
rigschwelliger Unterstützung, etwa 
Besuchsdienste oder Entlastungs-
services, die es pflegenden Angehö-
rigen ermöglichen, zeitweise Pausen 
einzulegen oder sich auf andere 
Aufgaben zu konzentrieren. Auch 
wenn diese Angebote nicht direkt 
„psychologische Hilfe“ sind, tragen 
sie zur mentalen Entlastung bei, in-
dem sie stressbelastete Phasen im 
Alltag reduzieren.
Wichtig ist, dass pflegende Angehö-
rige diese Unterstützungsangebote 
kennen und nutzen. Pflegeberatun-
gen, Pflegestützpunkte, Selbsthilfe-
gruppen, Nachbarschaftsdienste 

oder ehrenamtliche Besuchsdienste 
sind nicht nur Anlaufstellen für prak-
tische Hilfe, sondern auch für Ge-
spräche über Belastungen, Stress 
und Wege zur Entlastung. Viele 

Kommunen, Wohlfahrtsverbände 
und Pflegekassen stellen entspre-
chende Informationen bereit und 
unterstützen bei der Vernetzung mit 
passenden Angeboten.
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von-Galen-Schule feiert 50-jähriges Bestehen am 30. Mai
Großes Jubiläumsfest auf dem Schulgelände in Brakel-Frohnhausen mit Auftritt von 
Schlägersänger Florian Timm

Hansestädte Borgentreich und Brakel mit einem Ge-
meinschaftsstand

Freuen sich auf das Sommerfest anlässlich des 50-jährigen Be-
stehens: Schulleiterin der von-Galen-Schule Tina Klenke mit zwei 
Schüler*innen aus der Vorstufe. 

Brakel-Frohnhausen. Die von-Galen-
Schule in Trägerschaft der Lebenshilfe 
Brakel feiert in diesem Jahr ihr 50-jäh-
riges Bestehen. Aus diesem Anlass lädt 
die Schule zu einer großen Geburts-
tagsparty auf dem Schulgelände ein. 
Alle Interessierten sind herzlich will-
kommen. Die offizielle Eröffnung der 
Feierlichkeiten findet am 30. Mai um 
13 Uhr auf der Bühne statt. Im groß-
zügigen Schulgarten erwartet die Gäste 
ein vielfältiges Angebot an Attraktionen 
und Mitmachaktionen für Kinder und 
Erwachsene. Unter anderem sind die 
Alpakas der Familie Leifeld aus Gehrden 
zu Gast. Ponyreiten bietet die Reitthe-
rapeutin Carena Ewen, an. Zudem lädt 
der Kaninchenzuchtverein Gehrden zu 
Streichelangeboten ein. Weitere Pro-
grammpunkte sind die rollende Wald-
schule Modexen sowie der Funktions-
modellbauclub Ovenhausen, der mit 
einer Modell-Baustelle vor Ort ist. Ein 

musikalisches Highlight der Feierlich-
keiten ist der Auftritt des Party- und Pop-
schlagerstars Florian Timm, der in den 
Kreisen Paderborn und Höxter bestens 
bekannt ist. Ergänzt wird das Bühnen-
programm durch Tanz- und Showeinla-
gen der schulischen Projektgruppen.Es 
wird zudem eine Spaß-Olympiade, eine 
Tombola, verschiedene Spielstationen, 
ein Werkangebot in der Zukunftswerk-
statt der Schule, einen kreativen Ver-
kaufsstand sowie eine Fotobox geben. 
Auch kulinarisch ist bestens für die 
Gäste gesorgt: u. a. stehen Geburts-
tagstorten, Bratwürstchen, Waffeln, 
eine Candybar, Eis, Getränke, etc. be-
reit. Die Schulleiterin Tina Klenke freut 
sich gemeinsam mit der Schülerschaft 
und dem gesamten Schulteam auf das 
Jubiläumsfest und lädt dazu ein, einen 
abwechslungsreichen und fröhlichen 
Nachmittag an der von-Galen-Schule 
zu verbringen.

Beim 43. Westfalischen Hansetag 
in Hamm präsentieren sich die 
beiden Hansestädte Borgentreich 
und Brakel mit einem Gemein-
schaftsstand. Zahlreiche Besu-

cherinnen und Besucher nutzten 
die Gelegenheit, um sich in vie-
len Gesprächen oder mit Flyern 
über die Schönheiten der Region 
zu informieren.Der gemeinsame 

Stand, der beiden Hansestädte 
wurde sehr gut besucht. Wandern 
und Radfahren stand besonders 
im Fokus. Auch die Hansestadt 
Warburg war mit einem Stand 
nebenan vertreten so wie die Kreis-
stadt Höxter. Gemeinsam wurden 
die zahlreichen Attraktionen aus 
dem Kulturland Kreis Höxter vor-
gestellt. Ebenso erfreute sich das 
Orgelmuseum großer Aufmerksam-
keit - zahlreiche Gespräche zeigten 
das breite kulturelle Interesse der 
Gäste. In den anregenden Gesprä-
chen entstanden viele neue Kon-
takte, die die Sehenswürdigkeiten 
der Städte weit über die Region 
bekannt machen. Ein besonderes 
Highlight war zudem das erstmals 
seit längerer Zeit wieder angebo-
tene Busangebot Borgentreichs für 
Bürgerinnen und Bürger. Dieses 
wurde sehr gut angenommen und 
ermöglichte vielen Teilnehmenden 
einen unkomplizierten Besuch des 

Hansetages sowie die Gelegen-
heit, die Hansestadt Hamm und 
das vielfältige Programm vor Ort 
zu entdecken. Dieses Angebot 
nutzten auch die beiden stellver-
tretenden Bürgermeister Rafael 
Weber und Hubertus Eikenberg, 
sowie der stellvertredende Landrat 
Werner Dürdoth. Der Hansetag ist 
eine hervorragende Plattform für 
Begegnungen und Austausch. Es 
freut uns sehr, dass sowohl unser 
gemeinsame Stand als auch das 
Busangebot so positiv angenom-
men wurden. Besonders die vielen 
interessierten Gespräche zeigen, 
wie lebendig unsere Region ist 
so Theresa Vandiken von der Or-
gelstadt Borgentreich. Die Städte 
Brakel und Borgentreich ziehen 
ein durchweg positives Fazit und 
freuen sich über die gelungene 
Präsentation sowie das große 
Interesse der Besucherinnen und 
Besucher.
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Top-Adresse für schöne Gärten
Borgentreicher Grünbau feiert sein 30-jähriges Bestehen und ist für die Zukunft gut aufgestellt.

Betriebsgründer Thorsten Koch mit Ehefrau Corinna und dem neu-
en Geschäftsführer Noel Kohlbrock.

Das 3,5 Hektar große Firmenare-
al in der Keggenriede 9a ist wie 
eine großer Landschaftsfpark.

Der Betrieb Borgentreicher 
Grünbau hat die größte Stau-
denzucht der Region.

Borgentreich. Das Firmengelände der 
Borgentreicher Grünbau in der Keg-
genriede 9a ist ein mehr als drei Hek-
tar großer Landschaftspark mitten im 
Gewerbegebiet der Orgelstadt. „Man 
darf auch gerne einfach nur ein biss-
chen flanieren und sich von unseren 
großen Pflanzenauswahl inspirieren 
lassen“, sagt Betriebsgründer und 
Gärtnermeister Thorsten Koch. Die 
Auswahl auf dem 3,5 Hektar großen 
Firmengelände in Borgentreich ist riesig.
Vor 30 Jahren hat Koch den Betrieb als 

Baumschule gegründet. Inzwischen 
umfirmiert ist sie am Standort in der 
Keggenriede eine Top-Adresse für schö-
ne Gärten entstanden. Das Portfolio 
umfasst nicht nur den Pflanzenhandel, 
sondern auch eine eigene Pflanzen-
zucht und Baumschule. „Was den Be-
reich der Stauden angeht, sind wir ein 
führender Betrieb in der Region“, sagt 
Koch. Mittlerweile werden im Betrieb in 
Borgentreich 60.000 Staudenpflanzen 
kultiviert. So viel hat sonst niemand im 
Kreis Höxter. „Die verwenden wir nicht 

alle selbst, sondern beliefern auch an-
dere Landschaftsbau-Betrieb in der Re-
gion“, sagt der zweite Geschäftsführer 
Joel Kohlbrock (32). Seit einem Jahr ist 
der studierte Landschaftsbau-Ingenieur 
gleichberechtigter Partner im Unterneh-
men. Im letzten Sommer erfolgte die 
Umfirmierung zur K&K Borgentreicher 
Grünbau GmbH & Co. KG. Nun ist das 
Unternehmen mit seinen derzeit 16 
Mitarbeitenden für die Zukunft optimal 
aufgestellt. Joel Kohlbrock hat vor 15 
Jahren bei Thorsten Koch seine Aus-
bildung gemacht. Danach absolvierte 
Kohlbrock an der TH OWL in Höxter 
seinen Bachelor im Landschaftsbau 
und Grünflächenmanagement. Nach 
seinem Studium hat Joel Kohlbrock zu-
letzt fünf Jahre als Gartenplaner und 
Bauleiter in Düsseldorf gearbeitet. Auf 
dem Schützenfest in Borgentreich sind 
sich Thorsten Koch und Joel Kohlbrock 
dann wieder begegnet. Betriebsgründer 
Koch stand vor der Situation, dass beide 
Betriebsbereiche einen so großen Um-
fang entwickelt haben, dass er beide 

Bereiche nicht mehr selbst leiten konnte.
Joel Kohlbrock übernahm den Bereich 
des Garten- und Landschaftsbaus und 
Thorsten Koch konnte sich auf die 
Baumschule und die Pflanzenzucht kon-
zentrieren. Aus der Neuaufstellung ge-
hen beide Betriebsteile gestärkt hervor. 
Insbesondere Joel Kohlbrock hat, seit 
er den Bereich des Garten- und Land-
schaftsbaus verantwortet, zahlreiche 
anspruchsvolle Projekte verwirklicht. Die 
Anlage von komplexen Gesamtgarten-
anlagen mit Fokus auf Natursteinver-
wendung, Pool/ und Schwimmteichbau 
sowie Pflanzkonzeptionen sind dabei 
ganz besondere Aushängeschilder der 
Gartenbaukompetenz. Über den Kreis 
Höxter hinaus ist der Betrieb Borgentrei-
cher Grünbau auch in Kreisen Paderborn 
und Kassel tätig. Auch als Ausbildungs-
betrieb ist die Firma gefragt. Derzeit gibt 
es vier Auszubildende. Joel Kohlbrock: 
„Wir bilden Gärtner in beiden Fachrich-
tungen, dem Baumschulbereich und im 
klassischen Landschaftsbau aus, - ein-
malig im Kreisgebiet.“
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Aus der Arbeit der Parteien CDU

Vortragsabend - Wie digital ist unsere Region?
27.05.2026 - 19:00 Uhr, Stadthalle Brakel

	 Anzeige

SIT Antriebselemente GmbH 
unterstützt Aktion Löwenmama

Geschäftsführer Christian Reifer, Susanne Saage (Aktion Löwenmama), 
Diana Beyermann und Anika Festing bei der symbolischen Übergabe 
des Spendenschecks im Unternehmen SIT Antriebselemente GmbH.

Im Rahmen einer firmeninternen 
Tombola hat die SIT Antriebselemente 
GmbH aus Brakel Spenden für einen 
wohltätigen Zweck gesammelt. 
Der erzielte Betrag wurde von Ge-
schäftsführer Christian Reifer auf 
eine runde Summe von 1.000 Euro 
aufgestockt.
Die Spende wurde von der Aktion Lö-
wenmama, vertreten durch Susanne 
Saage, organisiert und kommt dem 
Deutschen Kinderhospizverein e.V. 

zugute. 
Zur symbolischen Übergabe des 
Spendenschecks war Frau Saage 
zu Gast im Unternehmen SIT An-
triebselemente GmbH.
Die Organisatorinnen Diana Beyer-
mann und Anika Festing bedanken 
sich bei allen Mitarbeitenden sowie 
bei den Sponsoren, die durch die 
Bereitstellung der Preise und den 
Kauf der Lose zum Erfolg der Tom-
bola beigetragen haben.

Die Digitalisierung entscheidet zu-
nehmend darüber, wie wir leben, 
arbeiten und wirtschaften - auch im 
ländlichen Raum. Doch wie gut ist 
unsere Region darauf vorbereitet? 
Und welche Chancen ergeben sich 
konkret für Brakel und den Kreis 
Höxter?
Mit diesen Fragen beschäftigt sich 
ein Vortragsabend, zu dem der 
CDU-Stadtverband Brakel am 27. 
Mai 2026 um 19:00 Uhr in die 
Stadthalle Brakel einlädt. Alle in-

teressierten Bürgerinnen und Bürger 
sind herzlich willkommen.
Unter dem Titel „Digitalisierung 
vor Ort - Brakel. Deutschland. 
Europa.“ erwartet die Besucher 
ein informativer Abend mit anschlie-
ßender Podiumsdiskussion - und mit 
Gästen, die unterschiedliche Ebenen 
der Digitalisierung aus erster Hand 
beleuchten.
Bürgermeister Alexander Klein-
schmidt richtet den Blick auf kon-
krete Herausforderungen und Chan-

cen in Brakel. Ralph Brinkhaus, 
Mitglied des Bundestages und 
Vorsitzender der CDU-Arbeits-
gruppe für Digitales und Staats-
modernisierung, ordnet die Ent-
wicklungen aus bundespolitischer 
Sicht ein. Den europäischen Blick 
bringt Ulrich Ahle, CEO von Gaia-
X, ein, der zudem Einblicke in das 
viel beachtete Projekt „digitalstes 
Dorf der Welt“ in Borchen-Etteln 
gibt.
Der CDU Stadtverband Brakel will 

mit der Veranstaltung nicht nur in-
formieren, sondern auch den Dialog 
fördern. Denn klar ist: Digitalisierung 
ist kein abstraktes Zukunftsthema 
mehr - sie betrifft ganz konkret das 
Leben vor Ort.
Im Anschluss an die Vorträge sind 
alle Gäste eingeladen, sich an der 
Diskussion zu beteiligen und Fragen 
zu stellen.
Der Eintritt ist frei, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Sebastian Averkamp

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU
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Bauen mit Perspektive
Im Hoch- und Tiefbau wird Nachwuchs gesucht

Ob Wohnhäuser, Straßen oder 
Brücken - ohne Fachkräfte im 
Hoch- und Tiefbau steht vieles 
still. 
Die Branche sucht seit Jahren 
dringend nach gut ausgebildeten 
Mitarbeitern. Besonders gefragt 
sind Baugeräteführer, Maurer, 
Straßenbauer und Ingenieure, 
die Planung und Ausführung ver-
binden können.

Arbeiten, wo Fortschritt 
sichtbar wird
Kaum ein Berufsfeld zeigt Ergeb-
nisse so direkt wie der Bau. Was 
morgens auf dem Plan steht, ist 
abends schon ein Stück 
Wirklichkeit. Wer handwerkliches 
Geschick und technisches Interes-
se mitbringt, findet im Hoch- und 
Tiefbau ein abwechslungsreiches 
Arbeitsumfeld im Freien, mit mo-
dernen Maschinen und im Team.

Sichere Jobs und gute Bezah-
lung
Die Auftragslage in der Bauwirt-
schaft bleibt stabil, die Nachfra-
ge nach qualifizierten Kräften 
ist hoch. Viele Betriebe bieten 
inzwischen attraktive Löhne, Zu-
satzleistungen und langfristige 
Beschäftigung. 
Auch wer den Quereinstieg wagt 
oder sich weiterqualifiziert, hat 
gute Chancen auf dem Arbeits-
markt.

Ausbildung mit Zukunft
Der Einstieg gelingt meist über 
eine duale Ausbildung, in der 
praktische Erfahrung und Theorie 
kombiniert werden. 
Später eröffnen sich vielfältige 
Wege - etwa zum Meister, Polier 
oder Bauleiter. 
Der Hoch- und Tiefbau bietet nicht 
nur solide Perspektiven, sondern 
auch die Möglichkeit, an Projek-
ten mitzuwirken, die das Lebens-
umfeld ganzer Regionen prägen.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Dienstag, 26. Mai 2026
Annahmeschluss ist am:
18.05.2026 um 10 Uhr
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Dienstag, 12. Mai
	 Rosen-Apotheke 
	 Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272 9555
Mittwoch, 13. Mai 
	 Apotheke Warburger Straße
	 Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272 392263
Donnerstag, 14. Mai 
	 Südstadt-Apotheke
	 Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253 3989
Freitag, 15. Mai 
	 Brunnen-Apotheke
	 Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253 2311
Samstag, 16. Mai 
	 Kiliani-Apotheke
	 An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271 921144
Sonntag, 17. Mai 
	 St. Nikolaus-Apotheke
	 Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274 1212
Montag, 18. Mai 
	 Center Apotheke Steinheim
	 Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233 952535
Dienstag, 19. Mai 
	 Mühlen-Apotheke 
	 Mühlenstraße 27 a, 37688 Beverungen, 05273 367999
Mittwoch, 20. Mai 
	 Südstadt-Apotheke
	 Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253 3989
Donnerstag, 21. Mai 
	 Brunnen-Apotheke
	 Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253 2311
Freitag, 22. Mai 
	 St. Vitus-Apotheke
	 Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646 651
Samstag, 23. Mai 
	 Apotheke Warburger Straße
	 Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272 392263
Sonntag, 24. Mai 
	 Petri-Apotheke
	 Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271 31133
Montag, 25. Mai 
	 St. Nikolaus-Apotheke
	 Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274 1212
Dienstag, 26. Mai 
	 Annen-Apotheke
	 Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272 5245
Mittwoch, 27. Mai 
	 Marien-Apotheke
	 Untere Hauptstraße 133, 37688 Beverungen (Dalhausen), 05645 78010
Donnerstag, 28. Mai
	 Südstadt-Apotheke
	 Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253 3989
Freitag, 29. Mai
	 City-Apotheke
	 Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253 1281

Samstag, 30. Mai 
	 Rosen-Apotheke 
	 Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272 9555
Sonntag, 31. Mai
	 St. Vitus-Apotheke
	 Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646 651

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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